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Das assoziieren Kunden spontan mit „Nachhaltigkeit“

dauerhafte, langfristige Ausrichtung

Umweltbewusstsein, Umweltschutz

an Zukunft/an zukünftige Generationen denken

bewusster Umgang mit Ressourcen

Fairness, Sozialstandards, soziale Verantwortung

nachwachsende Rohstoffe

Naturschutz, ökologische Verantwortung

Erneuerbare Energien

Sicherung von Arbeitsplätzen

Umweltverträgliche Produktion

Beständigkeit

Zuverlässigkeit

Bio, FairTrade, regionale Produkte 6

7

9

13

14

21

32

43

66

97

113

122

146



Über 90% halten diese Aspekte nachhaltiger 
Unternehmensführung für (sehr) wichtig

Sparsamer Rohstoff- und Energieeinsatz (Transport & Verpackung)

Schonender Umgang mit der Umwelt

Reinhaltung von Luft, Böden und Wasser

Fairer Umgang mit den Mitarbeitern, Ausbildung

Beachtung von Sozialstandards bei den Zulieferern

Kommunikation (Transparenz) gegenüber Verbrauchern

Gebäude energieeffizient bauen und betreiben 90

93

94

95

96

96

96



Zusammenfassung bedeutender Aspekte

Mitarbeiter

Ressourcen- & Umweltschutz

Gesellschaftliche Verantwortung

Sortimentsgestaltung 84

85

93

95



60% haben Einkaufsverhalten (deutlich) verändert

12%

28%

49%

11%

deutlich verändert verändert wenig verändert
überhaupt nicht verändert



Rund 3/4 würden mehr zahlen

7%

21%

46%

26%

nein ja, bis 5% mehr ja, 5-10% mehr ja, mehr als 10%



Über die Hälfte hat schon Unternehmen boykottiert

49% 51%

ja nein, bisher nicht



kik - ist Ihre Wäsche WIRKLICH sauber?

kik:
§ Kinderarbeit

§ Lohndumping

§ Folterarbeit

§ Gi4stoffe	
  in	
  Kleidung

§ Umweltzerstörung

§ aber	
  Milliardenumsätze!

27%	
  der	
  Befragten	
  boykoFerten	
  das	
  Unternehmen	
  
infolge	
  der	
  Skandale.

kik	
  gelobte	
  Besserung,	
  ist	
  aber	
  noch	
  weit	
  von	
  den	
  
Vorgaben	
  der	
  Kampagne	
  für	
  Saubere	
  Kleidung	
  
enNernt.



bp - kaschiert Ölkatastrophe im CSR-Report

Untergang	
  Deepwater	
  Horizont	
  -­‐	
  einige	
  Fakten:
§ 87	
  wartet	
  das	
  ganze	
  Land	
  darauf,	
  dass	
  

sprudelnde	
  Ölquelle	
  in	
  1.500	
  Metern	
  Tiefe	
  
verschlossen	
  wird

§ rund	
  700	
  Mio.	
  Liter	
  verschmutzten	
  Südküste	
  der	
  
USA	
  und	
  bedrohten	
  Existenz	
  der	
  Bewohner

§ Regierung	
  dur4e	
  sich	
  anhören	
  zu	
  schleppend	
  
reagiert	
  zu	
  haben

§ im	
  aktuellen	
  Nachhal[gkeitsbericht	
  kein	
  
Datenmaterial	
  (Ölmenge,	
  CO2	
  etc.)	
  dazu

§ keine	
  Transparenz	
  gegenüber	
  Stakeholdern

§ keine	
  Schlussfolgerungen	
  aus	
  der	
  Katastrophe	
  für	
  
die	
  Zukun4

Weltweite	
  Protestak[onen	
  über	
  Web,	
  Facebook	
  und	
  
Twider	
  als	
  Konsequenz	
  aus	
  der	
  Katastrophe.



Die großen Konzerne haben das Thema 
Nachhaltigkeit bereits als Kernbestandteil ihrer 
Marktstrategie definiert

Ausgewählte Beispiele



REWE und Walmart - Nachhaltigkeit mit Lieferanten

Nachhal8gkeit:	
  „kein	
  Trend,	
  sondern	
  Haltung“

§ 2008	
  	
  erster	
  Nachhal[gkeitsbericht	
  nach	
  	
  GRI

§ Auszeichnung	
  mit	
  dem	
  Deutschen	
  
Nachhal[gkeitspreis	
  2010	
  in	
  mehreren	
  
Kategorien:	
  Pro	
  Planet	
  nachhal[gste	
  Ini[a[ve	
  

§ Januar	
  2011:	
  Nachhal[gkeitskodex	
  für	
  Lieferanten	
  
veröffentlicht;	
  Ausweitung	
  des	
  Engagements

Nachhal8gkeitsindex	
  in	
  drei	
  Phasen:

§ Nachhal[gkeitsbewertung	
  der	
  100.000	
  
Lieferanten	
  

§ Entwicklung	
  einer	
  Lebenszyklus	
  Datenbank	
  für	
  
Walmart	
  Produkte	
  

§ Entwicklung	
  eines	
  Kennzeichnungssystems	
  der	
  
Walmart-­‐Produkte	
  für	
  Endkunden



P&G und Volvo - Scorecards für Nachhaltigkeit

§ Ambi[onierte	
  Nachhal8gkeitsziele	
  in	
  den	
  
Bereichen	
  Produkte,	
  opera[ves	
  Geschä4,	
  CSR,	
  
Mitarbeiter,	
  Stakeholder	
  

§ Implemen[erung	
  einer	
  Nachhal8gkeitsscorecard	
  
für	
  Lieferanten	
  im	
  Mai	
  2010:	
  u.a.	
  jährliche	
  
Messung	
  der	
  Kriterien	
  Energie,	
  Wasser,	
  Abfall	
  und	
  
CO2	
  

§ Sustainability	
  Scorecard	
  2006-­‐2009	
  im	
  
Unternehmensbereich	
  Autos	
  (Ökonomie,	
  
Ökologie	
  und	
  Soziales)

§ Bewertungssystem	
  für	
  Lieferanten	
  (CSR,	
  
Management,	
  Ökologie,	
  Finanzen,	
  Logis[k	
  und	
  
Organisa[on)

§ Nachhal8gkeitsberichterstaJung	
  nach	
  GRI-­‐
Standard



Ben&Jerry‘s und Sarasin - Nachhaltige Produkte

§ elf	
  Nachhal8gkeitsindikatoren	
  für	
  Milchbauern

§ In	
  Europa	
  produzierte	
  Eissorten	
  sind	
  seit	
  2007	
  
klimaneutral	
  (Einsatz	
  von	
  Ökostrom,	
  Ausgleich	
  
von	
  Emissionen	
  etc.)

§ Seit	
  2010	
  gesamtes	
  Produktssor[ment	
  Fair	
  Trade	
  	
  

§ Engagement	
  in	
  den	
  Bereichen	
  Klimaschutz,	
  
Energie,	
  Recycling,	
  Wasser,	
  CSR

§ Nachhal8ge	
  Geldanlage:	
  Systema[sche	
  
Bewertung	
  von	
  Unternehmen	
  und	
  Ländern	
  im	
  
Hinblick	
  auf	
  soziale	
  und	
  ökologische	
  
Nachhal[gkeit	
  (Bewertung	
  nach	
  70	
  Merkmalen)



Nachhaltigkeit im deutschen Mittelstand

Studienergebnisse:

§ 2,1	
  	
  Mio.	
  	
  Midelständler	
  engagieren	
  sich	
  in	
  CSR	
  
und	
  geben	
  dafür	
  rund	
  6	
  Mrd.	
  EUR	
  aus

§ 95%	
  der	
  engagierten	
  Unternehmen	
  
unterstützen	
  vor	
  allem	
  soziale	
  und	
  
gesellscha4liche	
  Ak[vitäten;	
  	
  nur	
  25%	
  	
  auch	
  
ökologische	
  Maßnahmen

§ Engagement	
  erfolgt	
  meist	
  unstrukturiert;	
  ohne	
  
Standards



Wer wir sind?



Kontakt

one sustainability GmbH

Barer Str. 48
D-80799 München

fon: +49 89 32668159

web: onesustainability.com
twitter: @onesustain

Philipp Depiereux

Geschäftsführer

fon: +49 175 2608711

mail: pd@onesustainability.com


